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Ein Nachmittag beim Sommerferien-Kursvon „Schwimmen für alleKinder” im TübingerUhlandbad
Am heutigen Freitag endetder
Sommerferien-Kursdes Projek-
tes „Schwimmenfür alle Kinder”
im Uhlandbad.Viele Kinderka-
men mit Angst vor dem Wasser—

wie drei Kinderaus Afghanistan,
für die Schwimmen in ihrem Hei-
matlandzu gefährlich war.

MORlTZ HAGENIANN
Tübingen.Der zt-rölljälirige Kamran
Nlarave aus ‚Afghanistan steht auf
dem Startblock im Uhlandbad. Auf
seiner giftgrünen Badehose sticht
der rote Seepferdchen-Attfitäher
hervor. „Jetzt“, ruft er. „schauen!“
Dann springt er ab. dreht sich in der
Luft und taucht ein. Und schnell
nieder auf. „Gut, oder?" fragt er. Kin-
der wie Kamram ‚Marave symbolisie-
ren. was „Schwimmen für alle Kin-
der" leisten will. Nämlich: die Integ-
ration in den Alltag und die Sprache,
die Steigerung des Selbstvrertgefühls
und die Anerkennung ihrer Leis-
tung. ‚Nielci Kinder haben sich an
meinen Arm geklammen, weil sie
Angst vor dem Wasser hatten“, erin-
nert sich der Tübinger Lehrer Hel-
mut Schiteck an die Anfänge.
Schur-chi: selbst brachte 15 Flücht-
lingslrinder aus der Shedhalle zum
Schtvinttnkurs und betreut sie dort.
„Das war für die am Anfangwie eine
ungeliebte hiathestunde". sagt Pro-
jektleiterinDagmarMüller.

In den Kursen werden deutsche
Kinder, die anteilig gut 30 Prozent
ausmachen,mit lilüchtlingsldndern
geniisr-bt. Viele davon kommen aus
benachteiligtenFamilien. Vvie‘ auch
die Brüder Sina (S) und Reza Jalfari
llU). Deutsch sprechen beide noch
nicht besonders gut. sie verständi-
gen sich mit Händen und Ftißen. Auf
die Frage, warum sie das Schwun-
men aus Afghanistan nicht kannten,
formen beide mit Daumenund Zei-
gefinger eine Pistole. „Zu gefähr-
lich". bringt lteza noch heraus. Die
beiden Brüder, die alleine aus Go-

Verschiedene Altersstufen — und auch die Begleiter — lernen bei Schwimmlehrer Eberhard Roth (rechts).

maiingen zum Schwimmkurs fah-
ren, sind schon lange da, bevor ihr
Kurs überhaupt beginnt. „Für die
Kinder ist das Schurirnmen ein High-
light“, sagt ProjektleiterinMüller.

Die regelt alles Drumherum.
Sechs Kinder aus dem Irak sind an
diesem Nachmittag nicht zum Kurs
erschienen. „Das hat es noch nie ge-
geben",sagt Miiller— und greift zum
ielefon. Es stellt sich heraus, dass
die Kinder ihre Eintrittskarten nicht
mehr finden. Dass sie nicht trotz-
dem gekommen sind, sagt Müller,
sei die Scheu und die Angst, einen
Fehler gemacht zu haben. „Diese
Angst wollen wir den Kindern neh-
men, wir müssen vorsichtig mit dem
‘lhema Scheu umgehen", sagt sie.
Und lässt am Eingang neue Eintritts-
karten hinterlegen. 

v: Aigixanistan ntochter SlE das Schwimmen nicht — nun lieben sie es (von links):
Sirxa Jaiart, Kanzrar‘: t/iarave und Reza Jafan.

Im Becken üben die Schwirnrn-
lehrer Claudia Braun und Eberhard
Roth mit kleinen Gruppen. Manche
Kinder haben noch Schaumschlan-
gen zur Stütze unter den Armen, an-
dere tragen sogar Schwimmflügel.
Alle haben zwei Ziele: zunächst das
Seepferdchen, dann das Bronzeab-
Zeichen. Dieses erhalten Kinder,
wenn sie 200 Meter in 15 Minuten
schwimmen. „Erst dann sind sie für
uns schwimmsicher", sagt Braun.

Das Alter spielt in den
Kursen keine Rolle

Kritische Situationen habe sie in
den Kursen bislang noch nicht er-
lebt. Bevor die Kinder ins Becken
dürfen, hält sie immer eine Anspra-
che und macht deutlich, was nicht
erlaubt ist. Auchin den Altersstufen
sind die Kurse durchgemischt. „Kei-
ner ist zu alt, tunschwimmenzu ler-
nen“, sagt Braun. Besonders in
Großfamilien sei es kritisch, wenn
nur der jüngere Teil beim Projekt
miunachenkönne. Demt: „Zu sagen:
‚Ich kann nicht schwimmen‘, das
heißt ja irgendwo dann auch, dass
ich mich ausgrenzc“,sagt Müller.

Schwimmlehrer Roth hat das
Wasser inzwischen verlassen. „Zwei
neue Bronzeabzeichen“, verkündet
er. Die Nachrichtspricht sich im Bad
schnell herum, Eltern und Helfer
freuen sich mit. Die Brüder Joseph
( l2) und TobiasGebhardt (I7) haben
ihre Schwimmsicherheit nachgewie-

sen. Sie sind aus eben einer solchen
Familie, aus der zunächst nicht alle
sechs Kinder in den Kursen verteilt
waren. „Weil ich gar nicht wusste,
wie viele Kinder die Familie hat“,
sagt Müller. Erst, als sie eine Frage
hatte und bei der Familieanrief,war
ein ihr unbekanntes Mädchen am
Hörer: „Sie fing an zu weinen und
sagte, sie wolleauchzum Schwimm-
kurs kommen.“ So sind jetzt insge-
samt 71 Kinder und Jugendliche in
den Sommerferien-Kursen der
Schulen Braun und Roth dabei.
Dementsprechend laut ist es auch
im Uhlandbad.

Als Begleiterin zweier Kinder ist
dort auch Waltraud Herrnle hinge-
kommen. Die hebt noch einen an-
deren Aspekt hervor, warum die
Sommerferien-Kurse wichtig sind:
„DieKinderhabenja praktisch sechs

Schon überi100 Seepferdchen - weitere Spender gesucht
l i

Bilder: Sommer

Wochen totalen Leerlauf", sagt sie.
Das Schwimmen, das in den vergan-
genen drei Wochen täglich aufdem
Plan gestanden hat, habeStruktur in
den Tagesablauf gebracht. „Außer-
dem haben die Kinder Erfolgserleb-
nisse, das kennen sie nicht so", sagt
Hermle. „Und auch die Aufmerk-
samkeit ist für vieleneu.“

Die genießt sichtlichauchKamran
Marave. Der scheint gar nicht müde
zu werden. Immerwieder fragter, ob
er nochmal einen Sprung von Start-
block zeigen darf. Einmal schubst
ihn Reza Jafari dabei ins Wasser. Das
entgeht dem Bademeister nicht. Er
kommt herangelaufenund zeigt mit
dem Zeigefinger aufdie Bank neben
dem Becken. Daraufmuss Jafari erst
einmal Platznehmen. Schubsen darf
man nicht, auch das soll eine Lehre
der Schwimmkursesein.
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Mehrmalshat das TAG- KIW: aitdtdie ’ nidttbeendet:Kinder,
BLATTsdion überdasPro- 5tadnvefl<e‚'der nodt nichtschwimmsldter
jekt „Schwimmen für alle Schwimmverein und ' sind, sollen weiter madien.
Kinder’ berichtet,welches DLRG. Für Kinder aus Fami- Auch deshalb sucht das
stetig weiterwächst. Die lien mit der KinderCard der Projektprivate Spender, die
zehnjährige NiloufarNazari Stadt Tübingensind die Stadtwerkeverdoppeln so-
aus Afghanistan,die von Sdtwimmkurse kostenfrei. gar jede Spendensumme.
der TübingerShedhalle Die Schwimmschulen bie- Spendenkonto:Förder-
nach Remmingsheim um- ten sdton hohe Rabatte, verein Lokales Bündnis für
gesiedelt ist, schaffte in dennoch muss das Projekt FamilieTübingene.V.,
diesen Tagen als 100. Kind einen finanziellenAufwand Stichwort „KinderCard
das Seepferddien. Beteiligt von 50 000 Euro stemmen. Schvtrimmprojekt“.IBAN:
sind nebenden Schwimm- Denn mit den Sommerferi- DE096451 0020 000l
schulen Braun, Rothund en-Kursen ist das Projekt 681961.


